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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform : Gemisch 
Handelsname : FERTIACTYL STARTER 
UFI : W390-J0F1-T006-XR2J 
Produktcode : AAEDSI 
Produktart : Düngemittel 
Produktgruppe : Handelsprodukt 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung 
Funktions- oder Verwendungskategorie : Düngemittel 
 

Titel Verwendungsdeskriptoren 

Gewerbliche Nutzung : Düngemittel (Quelle : 
Stoffsicherheitsbericht) 

SU1, PC12, PROC5, PROC8b, PROC19, ERC8b, ERC8e 

Wortlaut der Verwendungsdeskriptoren: Siehe Abschnitt 16. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 

Land/Region Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 

Europe/Middle-
East/Africa 

3E    +1-760-476-3961 
(Access code : 333021) 

(24/7) 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Korrosiv gegenüber Metallen, Kategorie 1 H290   
Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1A H314   
Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 H317   
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

  

    

Inverkehrbringer 
TIMAC AGRO Deutschland GmbH 
Von-der-Wettern-Str. 27 
DE 51149 KÖLN 
DEUTSCHLAND 
T +49 2203 9252 700 
info-fds@roullier.com 

Hersteller 
TIMAC AGRO España S.A. 
Polígono de Arazuri-Orcoyen, calle C, nº32 
ES 31160 ORCOYEN ( NAVARRA) 
España 
T +34 948 324 500, F +34 948 324 032 
info-fds@timacagro.es, www.timacagro.es 

mailto:info-fds@roullier.com
mailto:info-fds@timacagro.es
http://www.timacagro.es/
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  GHS05 GHS07     
Signalwort (CLP) : Gefahr 
Enthält : Kaliumhydroxid; Weidenextrakt (Salix Alba) 
Gefahrenhinweise (CLP) : H290 - Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

Sicherheitshinweise (CLP) : P260 - Aerosol, Nebel nicht einatmen. 
P280 - Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz, Schutzhandschuhe tragen. 
P303+P361+P353 - BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle beschmutzten, 
getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P310 - Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P390 - Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden. 

 

2.3. Sonstige Gefahren 

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen : Unter normalen Umständen keine. 
 
Enthält keine PBT und/oder vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 
 

Komponente 

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemäß REACH Anhang 
XIII nicht erfüllen 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemäß REACH Anhang 
XIII nicht erfüllen 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

 
Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften (gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder 
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von ≥ 0,1 % 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Weidenextrakt (Salix Alba) CAS-Nr.: 84082-82-6 
EG-Nr.: 282-029-0 
REACH-Nr.: 01-2120818102-
70 

1 – 10 Eye Irrit. 2, H319 
Skin Sens. 1B, H317 

Kaliumhydroxid CAS-Nr.: 1310-58-3 
EG-Nr.: 215-181-3 
EG Index-Nr.: 019-002-00-8 

≥ 5 Met. Corr. 1, H290 
Acute Tox. 4 (Oral), H302 
Skin Corr. 1A, H314 

 

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 

Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte (%) 

Kaliumhydroxid CAS-Nr.: 1310-58-3 
EG-Nr.: 215-181-3 
EG Index-Nr.: 019-002-00-8 

(0,5 ≤ C < 2) Eye Irrit. 2; H319 
(0,5 ≤ C < 2) Skin Irrit. 2; H315 
(2 ≤ C < 5) Skin Corr. 1B; H314 
(5 ≤ C < 100) Skin Corr. 1A; H314 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Sofortige Behandlung ist erforderlich, um den Schaden so gering wie möglich zu halten. 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Betroffenen an die frische Luft bringen, an einem ruhigen Ort in eine halb liegende Position 

bringen und sofort einen Arzt rufen. Atemschwierigkeiten: Arzt/medizinischen Dienst 
konsultieren. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Auch bei geringem Kontakt kontaminierte Kleidung sofort ausziehen. Haut gründlich mit 
milder Seife und Wasser waschen. An der Haut klebende Kleidung nicht entfernen. Sofort 
ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem 
Tragen waschen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser spülen, auch unter dem Augenlidern (20 Minuten). Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Sofort einen 
Augenarzt aufsuchen, selbst wenn keine unmittelbaren Symptome auftreten. Wenn möglich, 
ihm dieses Datenblatt vorlegen. Falls nicht vorhanden, Verpackung oder Etikett zeigen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Nach Verschlucken, Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn die betroffene Person bei 
Bewusstsein ist). KEIN Erbrechen herbeiführen. Wenn bewusstlos: Atemwege freihalten. 
Betroffene Person in stabile Seitenlage bringen. Sofort 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Wirkungen : siehe Abschnitt(e) : 2.1/2.3). 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Wassersprühstrahl. 
Ungeeignete Löschmittel : Keinen starken Wasserstrahl benutzen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Nicht entzündlich. 
Explosionsgefahr : Durch Reaktion mit Metallen wird Wasserstoff freigesetzt. 
Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Bei thermischer Zersetzung entsteht: Rauch. Kohlenstoffoxide (CO, CO2). 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Brandschutzvorkehrungen : Umgebung räumen. Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich. 
Löschanweisungen : Dämpfe mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Zur Kühlung exponierter 

Behälter einen Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. Eindringen von Löschwasser in 
die Umwelt vermeiden (verhindern). Das Löschwasser durch Eindämmen zurückhalten. 

Schutz bei der Brandbekämpfung : Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrüstung, einschließlich Atemschutz 
betreten. Vollständige Schutzkleidung. EN 469. Umgebungsluft-unabhängiges 
Atemschutzgerät. 

Sonstige Angaben : Nur qualifiziertes Personal in geeigneter Schutzausrüstung darf eingreifen. Die Freisetzung 
größerer Mengen in Vorflutern oder in die Kanalisation ist den zuständigen 
Wasserbehörden anzuzeigen. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemeine Maßnahmen : Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden. Zündquellen 
entfernen. Gebiet räumen. 
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Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Notfallmaßnahmen : Räumen und Zugang beschränken. Gefahrenzone absperren. Verschüttete Substanz nicht 

berühren oder darüber laufen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Nur 
qualifiziertes Personal in geeigneter Schutzausrüstung darf eingreifen. 

Einsatzkräfte 
Schutzausrüstung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. vollständige, säurefeste 

Schutzausrüstung. Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". 

Notfallmaßnahmen : Umgebung belüften. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. Verschüttetes 
Produkt eindämmen und zurückhalten. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Flüssigkeit nicht in Kanalisation, Wasserläufe, Untergrund oder tiefer gelegene Bereiche gelangen lassen. Falls das Produkt in die Kanalisation 
oder öffentliche Gewässer gelangt, sind die Behörden zu benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Zur Rückhaltung : Ausgelaufene Flüssigkeit eindämmen oder mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen, 
um ein Eindringen in die Kanalisation oder Wasserläufe zu verhindern. 

Reinigungsverfahren : Produkt in einen geeignet gekennzeichneten Ersatzbehälter abpumpen. Kleine Mengen 
verschütteter Flüssigkeit: in nicht brennbarem absorbierendem Material aufnehmen und in 
Entsorgungsbehälter geben. 

Sonstige Angaben : Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". Weitere Angaben siehe 
Abschnitt 13. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Zusätzliche Gefahren beim Verarbeiten : Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Prozessbereich mit guter Be- und Entlüftung ausstatten um die Bildung von Dämpfen zu 

vermeiden. Dämpfe nicht einatmen. Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 
verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vor Gebrauch alle 
Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Augen-Notduschen und Rettungsduschen sollten 
in unmittelbarer Nähe einer möglichen Exposition verfügbar sein. 

Hygienemaßnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen 
und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere exponierte Körperstellen mit 
milder Seife und Wasser waschen. Arbeitskleidung von der normalen Kleidung trennen. 
Einzeln reinigen. Handhabung unter Beachtung guter Arbeitshygiene und 
Arbeitsschutzpraxis. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Technische Maßnahmen : Der Boden sollte undurchlässig sein und als Rückhaltebecken dienen können. Auf 
säurebeständigen Boden lagern. Geltende Vorschriften über die Entsorgung beachten. 

Lagerbedingungen : Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Geschlossene 
Behälter mit dem Verschluss nach oben lagern. Unter Verschluss aufbewahren. Darf nicht 
in die Hände von Kindern gelangen. 

Unverträgliche Produkte : Weitere Informationen zu unverträglichen Stoffen sind in Abschnitt 10 "Stabilität und 
Reaktivität" gelistet. 

Lagertemperatur : 0 – 30 °C Bei Umgebungstemperatur aufbewahren. Vor Gefrieren schützen. 
Wärme- oder Zündquellen : Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten. 
Zusammenlagerungsinformation : Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Besondere Vorschriften für die Verpackung : Nur im Originalbehälter aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter aufbewahren. 
Verpackungsmaterialien : Nicht auf nicht korrosionsfesten Metall lagern. 

Deutschland 
Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 8B - Nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe 
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7.3. Spezifische Endanwendungen 

siehe Abschnitt(e) : 1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird). 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. Die örtliche Absaugung und allgemeine Entlüftung müssen für die geeignet sein um die 
Expositionsgrenzwerte einzuhalten. 

Persönliche Schutzausrüstung 
Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e): 

    

Augen- und Gesichtsschutz 
Augenschutz: 
Eine Schutzbrille mit Seitenklappen sollte getragen werden, um eine Verletzung durch Schwebstoff-Partikel und/oder anderen Augenkontakt mit 
diesem Produkt zu verhindern 
 

Augenschutz 

Typ Einsatzbereich Kennzeichnungen Norm 

Sicherheitsbrille, Gesichtsschutz Tropfen mit Seitenschutz EN 166 

Hautschutz 
Haut- und Körperschutz: 
Ein für den Verwendungszweck geeigneter Hautschutz sollte bereitgestellt werden 
 

Haut- und Körperschutz 

Typ Norm 

Chemikalienbeständige Schürze EN 14605 

Stiefel EN 13832 

 
Handschutz: 
Da sich das Produkt aus mehreren Stoffen zusammensetzt, kann die Beständigkeit des Materials der Handschuhe nur geschätzt werden und muss 
vor dem Gebrauch getestet werden 
 

Handschutz 

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 

Wiederverwendbare 
Handschuhe 

Butylkautschuk, 
Neoprengummi (HNBR) 

6 (> 480 Minuten)   EN ISO 374 

Atemschutz 
Atemschutz: 
Bei unzureichender Belüftung geeignete Atemschutzausrüstung tragen 
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Atemschutz 

Gerät Filtertyp Bedingung Norm 

Wiederverwendbare Halbmaske, Vollmaske ABEK-P3 Schutz gegen Dämpfe, 
Nebelbildung 

EN 136, EN 140, 
EN 14387 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: 
Es sind alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um zu verhindern, dass das Produkt nach einer Freisetzung, z. B. durch Risse in den Behältern 
oder in den Leitungssystemen, nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen kann. Sicherstellen, dass alle Emissionen den maßgeblichen 
Vorschriften zur Luftreinhaltung entsprechen. Geltende Vorschriften über die Entsorgung beachten. 
Sonstige Angaben: 
Siehe Abschnitt 7 : 7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssig 
Farbe : Braun. 
Geruch : Charakteristisch. 
Geruchsschwelle : Nicht verfügbar 
Schmelzpunkt : Nicht verfügbar 
Gefrierpunkt : Nicht verfügbar 
Siedepunkt : Nicht verfügbar 
Entzündbarkeit : Nicht entzündlich 
Explosive Eigenschaften : Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
Brandfördernde Eigenschaften : Nicht brandfördernd gemäß EG-Kriterien. 
Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 
Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar 
Flammpunkt : Nicht verfügbar 
Zündtemperatur : Nicht verfügbar 
Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar 
pH-Wert : 10,5 – 12,5 
Viskosität, kinematisch : Nicht verfügbar 
Löslichkeit : vollkommen löslich. 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar 
Dampfdruck : Nicht verfügbar 
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfügbar 
Dichte : 1,28 kg/L 
Relative Dichte : Nicht verfügbar 
Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht verfügbar 
Partikeleigenschaften : Nicht anwendbar 

9.2. Sonstige Angaben 

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen 
Zusätzliche Hinweise : Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Das Produkt ist nicht reaktiv unter normalen Gebrauchs-, Lagerungs- und Transportbedingungen. 

10.2. Chemische Stabilität 

Stabil bei empfohlenen Lager- und Anwendungsbedingungen gemäß Teil 7. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Bei Kontakt mit Metallen entsteht Wasserstoffgas, das mit Luft explosive Mischungen bilden kann. 
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10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Keine unter den empfohlenen Lagerungs- und Handhabungsbedingungen (siehe Abschnitt 7). 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Säuren. Laugen. Oxidationsmittel (Peroxide, Chromate, Dichromate). Reduktionsmittel. Metalle. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefährlichen Zersetzungsprodukte gebildet werden. Bei Brand: Siehe Abschnitt 
5. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 

Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

 

Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

LD50 (oral, Ratte) 333 (333 – 388) mg/kg Körpergewicht (OECD-Methode 425) 
 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

LD50 (oral, Ratte) > 2000 mg/kg (OECD-Methode 423) 
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht schwere Verätzungen der Haut. 
pH-Wert: 10,5 – 12,5 

 

Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

pH-Wert 14 
 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Kann vermutlich schwere Augenschäden verursachen 
pH-Wert: 10,5 – 12,5 

 

Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

pH-Wert 14 
 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
 

Keimzellmutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 

Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

 

Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 

Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren  

 

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 

Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 

Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 
Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
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Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 
Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

 

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt) 
Zusätzliche Hinweise : Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 

Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Endokrinschädliche Eigenschaften 
Gesundheitlichen Auswirkungen, die durch diese 
endokrinschädlichen Eigenschaften verursacht 
werden können 

: Der Stoff bzw. das Gemisch weist keine endokrin disruptiven Eigenschaften auf,Das 
Gemisch enthält keinen als PBT oder vPvB eingestuften Stoff in Konzentrationen oberhalb 
von 0,1 %. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Ökologie - Allgemein : Das nicht neutralisierte Produkt kann gefährlich für Wasserorganismen sein. 
Ökologie - Wasser : Keine großen Mengen dieser Form in der Umwelt verbreiten. Nicht in die Kanalisation oder 

Gewässer einleiten. 
Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt; 

Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 
Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren) 

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt; 
Es ist keine experimentelle Studie über das Produkt verfügbar. Die angegebenen 
Informationen basieren auf unserem Wissen über die Komponenten und die Einstufung des 
Produkts erfolgt nach dem Berechnungsverfahren) 

 

Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

NOEC (akut) 28 mg/l OECD SIDS 
 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

EC50 - Krebstiere [1] > 100 mg/l (OECD-Methode 202) 

EC50 72h - Alge [1] 100 mg/l Pseudokirchneriella subcapitata (OECD-Methode 201) 

NOEC (chronisch) ≥ 1000 mg/l 3 Stunden (OECD-Methode 209) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

FERTIACTYL STARTER  

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht festgelegt. 
 

Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht festgelegt. 
 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar, (OECD-Methode 301B). 

Biologischer Abbau 89,4 % 28 Tage (OECD-Methode 301B) 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

FERTIACTYL STARTER  

Bioakkumulationspotenzial Nicht festgelegt. 
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Kaliumhydroxid (1310-58-3) 

Bioakkumulationspotenzial Geringes Bioakkumulationspotential. 
 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0,3 @ 25°C (OECD-Methode 117) 

Bioakkumulationspotenzial Geringes Bioakkumulationspotential. 

12.4. Mobilität im Boden 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

Ökologie - Boden Für diesen Stoff sind keine Untersuchungen zum Adsorptions- / Desorptionsscreening 
erforderlich. Es muss davon ausgegangen werden, dass der Stoff ein sehr geringes 
Adsorptionspotential für Schlamm, Sediment oder Boden aufweist. Aufgrund seiner 
schnellen Mineralisierung besteht kein Potenzial für eine langfristige Anreicherung in 
Sedimenten oder Böden. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Komponente 

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemäß REACH Anhang 
XIII nicht erfüllen 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemäß REACH Anhang 
XIII nicht erfüllen 

Weidenextrakt (Salix Alba) (84082-82-6) 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Schädliche Wirkungen auf die Umwelt aufgrund 
endokrinschädlicher Eigenschaften 

: Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädlichen Eigenschaften (gemäß REACH 
Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer 
Konzentration von ≥ 0,1 %. 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Andere schädliche Wirkungen : Kann bei sehr niedriger Konzentration Eutrophierung verursachen. 
 

FERTIACTYL STARTER  

Sonstige Angaben Keine weiteren Auswirkungen bekannt 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Regionale Abfallverordnung : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. 
Verfahren der Abfallbehandlung : Inhalt/Behälter gemäß den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen. 
Empfehlungen für Entsorgung ins Abwasser : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. 
Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung 

: Die Einleitung in Flüsse oder Kanalisation ist verboten. 

Zusätzliche Hinweise : Leere Behälter nicht wiederverwenden. 
Europäisches Abfallverzeichnis (LoW, EC 
2000/532) 

: 02 01 08* - Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten 

HP-Code : HP8 - ‚ätzend‘: Abfall, der bei Applikation Hautverätzungen verursachen kann. 
HP13 - ‚sensibilisierend‘: Abfall, der einen oder mehrere Stoffe enthält, die bekanntermaßen 
sensibilisierend für die Haut oder die Atemwege sind. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 
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ADR IMDG IATA ADN RID 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

UN 1814 UN 1814 UN 1814 UN 1814 UN 1814 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

KALIUMHYDROXIDLÖSU
NG 

KALIUMHYDROXIDLÖSU
NG 

POTASSIUM HYDROXIDE 
SOLUTION 

POTASSIUM HYDROXIDE 
SOLUTION 

POTASSIUM HYDROXIDE 
SOLUTION 

Eintragung in das Beförderungspapier 

UN 1814 
KALIUMHYDROXIDLÖSU

NG, 8, III, (E) 

UN 1814 
KALIUMHYDROXIDLÖSU

NG, 8, III 

UN 1814 POTASSIUM 
HYDROXIDE SOLUTION, 

8, III 

UN 1814 POTASSIUM 
HYDROXIDE SOLUTION, 

8, III 

UN 1814 POTASSIUM 
HYDROXIDE SOLUTION, 

8, III 

14.3. Transportgefahrenklassen 

8 8 8 8 8 

     

14.4. Verpackungsgruppe 

III III III III III 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 
Meeresschadstoff: Nein 
EmS-Nr. (Brand): F-A 

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte 
Freisetzung): S-B 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Landtransport 
Klassifizierungscode (ADR)  : C5 
Begrenzte Mengen (ADR) : 5L 
Freigestellte Mengen (ADR) : E1 
Verpackungsanweisungen (ADR) : P001, IBC03, LP01, R001 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(ADR) 

: MP19 

Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und 
Schüttgut-Container (ADR) 

: T4 

Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks und 
Schüttgut-Container (ADR) 

: TP1 

Tankcodierung (ADR) : L4BN 
Sondervorschriften für Tanks (ADR) : TU42 
Fahrzeug für die Beförderung in Tanks : AT 
Beförderungskategorie (ADR) : 3 
Sondervorschriften für die Beförderung - 
Versandstücke (ADR) 

: V12 

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (Kemler-
Zahl) 

: 80 

Orangefarbene Tafeln : 

 
Tunnelbeschränkungscode (ADR) : E 
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Seeschiffstransport 
Sonderbestimmung (IMDG) : 223 
Begrenzte Mengen (IMDG) : 5 L 
Freigestellte Mengen (IMDG) : E1 
Verpackungsanweisungen (IMDG) : P001, LP01 
IBC-Verpackungsanweisungen (IMDG) : IBC03 
Tankanweisungen (IMDG) : T4 
Besondere Bestimmungen für Tanks (IMDG) : TP1 
Staukategorie (IMDG) : A 
Trennung (IMDG) : SGG18, SG35 
Eigenschaften und Bemerkungen (IMDG) : Farblose Flüssigkeit. Reagiert mit Ammoniumsalzen unter Bildung von Ammoniakgas. Greift 

Aluminium, Zink und Zinn an. Verursacht Verätzungen der Haut, der Augen und der 
Schleimhäute. Reagiert heftig mit Säuren. 

 
Lufttransport 
PCA freigestellte Mengen (IATA) : E1 
PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y841 
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 1L 
PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 852 
PCA Max. Nettomenge (IATA) : 5L 
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 856 
CAO Max. Nettomenge (IATA) : 60L 
Sondervorschriften (IATA) : A3, A803 
ERG-Code (IATA) : 8L 
 
Binnenschiffstransport 
Klassifizierungscode (ADN) : C5 
Begrenzte Mengen (ADN) : 5 L 
Freigestellte Mengen (ADN) : E1 
Beförderung zugelassen (ADN) : T 
Ausrüstung erforderlich (ADN) : PP, EP 
Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) : 0 
 
Bahntransport 
Klassifizierungscode (RID) : C5 
Begrenzte Mengen (RID) : 5L 
Freigestellte Mengen (RID) : E1 
Verpackungsanweisungen (RID) : P001, IBC03, LP01, R001 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(RID) 

: MP19 

Anweisungen für Tankfahrzeuge und 
Schüttgutcontainer (RID) 

: T4 

Besondere Bestimmungen für Tankfahrzeuge und 
Schüttgutcontainer (RID) 

: TP1 

Tankcodierungen für RID-Tanks (RID) : L4BN 
Sondervorschriften für RID-Tanks (RID) : TU42 
Beförderungskategorie (RID) : 3 
Besondere Beförderungsbestimmungen - 
Versandstücke (RID) 

: W12 

Expressgut (RID) : CE8 
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 80 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Nicht anwendbar 



FERTIACTYL STARTER 
Sicherheitsdatenblatt  
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 
 

 

   

21.02.2024 (Überarbeitungsdatum) DE - de 12/15 
 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 

EU-Verordnungen 

REACH Anhang XVII (Beschränkungsliste) 
Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschränkungsbedingungen) gelistet sind 

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste) 
Enthält keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind 

REACH Kandidatenliste (SVHC) 
Enthält keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind 

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung) 
Enthält keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien) gelistet sind 

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe) 
Enthält keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 über persistente organische Schadstoffe) gelistet sind 

Ozon-Verordnung (2024/590) 
Enthält keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 2024/590 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen) gelistet sind 

Verordnung (EG) des Rates über die Kontrolle von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck 
Enthält keine Stoffe, die in der VERORDNUNG DES RATES (EG) zur Kontrolle von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck aufgeführt sind. 

Verordnung zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (EU 2019/1148) 
Enthält keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen für Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 über die Vermarktung und Verwendung 
von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe) gelistet sind 

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004) 
Enthält keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 über die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter 
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind 

Nationale Vorschriften 

Deutschland 
VOC Verordnung (ChemVOCFarbV) :  
 
Wassergefährdungsklasse (WGK) : WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1). 
Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für die folgenden Stoffe dieses Gemischs wurde eine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt: 
Kaliumhydroxid 
Weidenextrakt (Salix Alba) 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungshinweise 

Abschnitt Geändertes Element Anmerkungen 

 Beförderung zugelassen (ADN) Hinzugefügt 

 Überarbeitungsdatum Geändert 

 Ersetzt Geändert 

 Besondere Beförderungsbestimmungen - 
Versandstücke (RID) 

Hinzugefügt 

 Sonderbestimmung (IMDG) Hinzugefügt 



FERTIACTYL STARTER 
Sicherheitsdatenblatt  
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 
 

 

   

21.02.2024 (Überarbeitungsdatum) DE - de 13/15 
 

Änderungshinweise 

Abschnitt Geändertes Element Anmerkungen 

 Sondervorschriften für die Beförderung - 
Versandstücke (ADR) 

Hinzugefügt 

 Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(ADR) 

Geändert 

 Anweisungen für ortsbewegliche Tanks und 
Schüttgut-Container (ADR) 

Geändert 

 Sondervorschriften für ortsbewegliche Tanks 
und Schüttgut-Container (ADR) 

Geändert 

 PCA begrenzte Mengen (IATA) Geändert 

 Verpackungsanweisungen (RID) Geändert 

 Verpackungsanweisungen (ADR) Geändert 

 Freigestellte Mengen (RID) Geändert 

 IBC-Verpackungsanweisungen (IMDG) Geändert 

 Tankanweisungen (IMDG) Geändert 

 PCA Verpackungsvorschriften (IATA) Geändert 

 CAO Verpackungsvorschriften (IATA) Geändert 

 Beförderungskategorie (RID) Geändert 

 Besondere Bestimmungen für Tankfahrzeuge 
und Schüttgutcontainer (RID) 

Geändert 

 Anweisungen für Tankfahrzeuge und 
Schüttgutcontainer (RID) 

Geändert 

 Offizielle Benennung für die Beförderung 
(RID) 

Entfernt 

 Verpackungsgruppe (RID) Geändert 

 Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(RID) 

Geändert 

 Begrenzte Mengen (RID) Geändert 

 Expressgut (RID) Geändert 

 Begrenzte Mengen (ADN) Geändert 

 Besondere Bestimmungen für Tanks (IMDG) Geändert 

 Begrenzte Mengen (IMDG) Geändert 

 Freigestellte Mengen (IMDG) Geändert 

 PCA Max. Nettomenge (IATA) Geändert 

 PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) Geändert 

 PCA freigestellte Mengen (IATA) Geändert 

 CAO Max. Nettomenge (IATA) Geändert 

 Freigestellte Mengen (ADN) Geändert 

14.2 Offizielle Benennung für die Beförderung 
(ADN) 

Entfernt 

14.4 Verpackungsgruppe (ADN) Geändert 

14.4 Verpackungsgruppe (IMDG) Geändert 
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Änderungshinweise 

Abschnitt Geändertes Element Anmerkungen 

14.4 Verpackungsgruppe (IATA) Geändert 

14.4 Verpackungsgruppe (ADR) Geändert 

14.6 Begrenzte Mengen (ADR) Geändert 

14.6 Beförderungskategorie (ADR) Geändert 

14.6 Freigestellte Mengen (ADR) Geändert 

14.6 Verpackungsanweisungen (IMDG) Geändert 

 

Abkürzungen und Akronyme: 

ADR Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

ATE Schätzwert der akuten Toxizität 

CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

DMEL Abgeleitete Expositionshöhe mit minimaler Beeinträchtigung 

DNEL Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung 

EC50 Mittlere effektive Konzentration 

IATA Verband für den internationalen Lufttransport 

IMDG Gefahrgutvorschriften für den internationalen Seetransport 

LC50 Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Konzentration 

LD50 Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis) 

NOAEL Dosis ohne beobachtbare schädliche Wirkung 

NOEC Höchste geprüfte Konzentration ohne beobachtete schädliche Wirkung 

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff 

PNEC Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration 

REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 

SDB Sicherheitsdatenblatt 

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

STP Kläranlage 

LOAEL Niedrigste Dosis mit beobachtbarer schädlicher Wirkung 

NOAEC Konzentration ohne beobachtbare schädliche Wirkung 

 
Datenquellen : Informationen Abschnitte 1.2, 8.1,11 und 12 werden auf der Grundlage der 

Evaluierungsberichte zur Chemikaliensicherheit Komponenten und / oder Zulieferern 
Informationen etabliert. 

Schulungshinweise : Als normaler Gebrauch dieses Produktes gilt eizig und allein der auf der Verpackung 
vermerkte Gebrauch. 

 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 

Met. Corr. 1 Korrosiv gegenüber Metallen, Kategorie 1 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 

Skin Corr. 1A Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1A 

Skin Corr. 1B Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1B 

Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 

Skin Sens. 1B Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B 

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

 

Wortlaut der Verwendungsdeskriptoren 

ERC8b Breite Verwendung als reaktiver Verarbeitungshilfsstoff (kein Einschluss in oder auf einem Erzeugnis, 
Innenverwendung) 

ERC8e Breite Verwendung als reaktiver Verarbeitungshilfsstoff (kein Einschluss in oder auf einem Erzeugnis, 
Außenverwendung) 

PC12 Düngemittel 

PROC19 Manuelle Tätigkeiten mit Handkontakt 

PROC5 Mischen in Chargenverfahren 

PROC8b Transfer von Stoffen oder Gemischen (Befüllen und Entleeren) in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 

SU1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 
1272/2008 [CLP]: 

Met. Corr. 1 H290 Auf der Basis von Prüfdaten 
Studie:  

Skin Corr. 1A H314 Berechnungsmethoden 

Skin Sens. 1 H317 Berechnungsmethoden 

Sicherheitsdatenblatt (SDB), EU 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dürfen also nicht als Garantie für spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden. 
 


